
Der Marktplatz - Enno Onneken 

Bereits 1256 hatte Lechenich 

einen Markt, obwohl noch keine 

Stadtrechte vorhanden waren. 

Deshalb mußte sie 1279, als die 

Stadt die Stadtrechte erhielt, 

keinen Marktplatz errichten. Es 

gab einmal in der Woche am 

Dienstag einen Marktverkauf und 

einmal im Jahr ein Jahrmarkt. Der 

Markt war damals die einzige 

Möglichkeit einzukaufen und 

Handel zu betreiben. 

 

1790 erhielt der Markt eine erste Pumpe, die für jeden zugänglich war. 1902 wurde ein 

Wasseranschluss an das Wasserwerk Brühl gelegt. 1910/11 versah man den Markt mit 

elektrischen Lichtanlagen. 1948 schloss man ihn an das Lechenicher Wasserwerk an. 1965 

war der Marktplatz mit dem Rathaus und einem Springbrunnen autogerecht als 

Verkehrsknoten ausgebaut mit vielen Stellplätzen. Dieser war als Insel angelegt, 

umschlossen von einer Straße. 

Seit 1989 gestaltete man ihn so, wie er heute in Erscheinung tritt, mit Verlegung der Straße 

auf eine Seite sowie Gestaltung als Marktfläche mit Pflastersteinen, Lindenbäumen usw. 

1994 stiftete eine Lechenicher Familie nach historischen Vorbild eine (nicht funktionierende) 

Wasserpumpe. Die Geschichtssäule wurde 1995 auf dem Markt enthüllt. 

Der Marktplatz mit dem Rathaus und den Lindenbäumen rundherum ist wieder der 

Mittelpunkt der historischen Altstadt. Hier trifft man sich. Er kann wieder als Wochenmarkt 

und für Veranstaltungen wie Karneval, Bürgerfest, Weihnachtsmarkt, Citylauf usw. genutzt 

werden.  

 


